
 

„Samstags gehört Vati mir“ – damit warb die IG Metall in den 
1950ern noch für die 5-Tage-Woche. Doch diese könnte bald 
passé sein. Denn die Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit 
findet laut einer Studie der Hans-Böckler-Stiftung breite gesell-
schaftliche Zustimmung (2023). Die Verheißungen auf bessere 
Gesundheit, mehr Gleichstellung und Zufriedenheit sind hoch, 
doch die 4-Tage-Woche polarisiert nach wie vor in den Debat-
ten. Besonders Fragen um Praktikabilität, Effizienz und wirt-
schaftlichen Erfolg treiben die Menschen in Deutschland um.

Um empirische Antworten zu finden, testen intraprenör, 
4-Day-Week Global und die Universität Münster seit Februar 
2024 die 4-Tage-Woche in 50 Unternehmen in Deutschland. 
Auf unserer Veranstaltung wollen wir gemeinsam einen Blick 
hinter die die Kulissen des Pilotprojekts werfen: Wie erging  
es Arbeitnehmer*innen und Unternehmen in der Pilotphase? 

Wie veränderten sich Arbeitsklima und Zufriedenheit? Welche 
Lösungen wurden für erste Herausforderungen gefunden? Und 
wer kann sich vorstellen, die 4-Tage-Woche auch langfristig 
beizubehalten? 

Im Austausch mit Prof. Julia Backmann, die das Pilotprojekt an 
der Universität Münster wissenschaftlich begleitet, und den teil-
nehmenden Unternehmen wollen wir auf unserer Veranstaltung 
Einblicke in Best Practices und vorläufige empirische Befunde 
geben. Wir möchten über die Potenziale und Herausforderun-
gen in der Testphase sprechen und erste Zwischenergebnisse im 
internationalen Vergleich diskutieren. So ziehen wir gemeinsam 
eine erste Bilanz darüber, ob und wie die Arbeitszeitverkürzung 
bei vollem Lohnausgleich nachhaltig gelingen kann.

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind.

ANMELDUNG Für eine Teilnahme bitten wir um eine Anmeldung bis zum 03.06.2024.

Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf 150 Personen begrenzt.
Eine Anmeldung ist auch unter https://www.fes.de/veranstaltungen möglich.

ANMELDUNG

Zwischenergebnisse

4-Tage-Woche live:  
Blick hinter die Kulissen des 
deutschen Pilotprojekts 
17. Juni 2024, 10.30 bis 15.00 Uhr,  
Factory Hotel Münster

www.fes.de/veranstaltungen/veranstaltungsdetail/276536/anmelden


10.30 Uhr Ankommen, Kaffee und Vernetzung

11.00 Uhr BEGRÜSSUNG
 Dr. Eike Windscheid-Profeta, Hans-Böckler-Stiftung
 Sophie Lorraine Senf, Friedrich-Ebert-Stiftung
 Carsten Meier, intraprenör und Co-Initiator 4TW Deutschland 

11.10 Uhr VORSTELLUNG ERSTER ZWISCHENERGEBNISSE DER 4-TAGE-WOCHE-PILOTSTUDIE
 Prof. Julia Backmann, Universität Münster

11.30 Uhr Q&A 

12.00 Uhr PODIUMSDISKUSSION: DIE 4-TAGE-WOCHE IM INTERNATIONALEN VERGLEICH 

 Moderation: Carsten Meier, intraprenör und Co-Initiator 4TW Deutschland 

 Panelist*innen: 
 Prof. Julia Backmann, Universität Münster
 Meike Büscher, Friedrich-Ebert-Stiftung
 Philipp Frey, Karlsruher Institut für Technologie
  Prof. Pedro Gomes, Birbeck, University of London und Koordinator des Pilotprojekts  

zur 4-Tage-Woche in Portugal

13.15 Uhr  Mittagspause und Austausch

13.45 Uhr AUSTAUSCH DER STUDIENTEILNEHMENDEN IN THEMATISCHEN ZIRKELN

14.45 Uhr ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK

15.00 Uhr Get-Together bei Kaffee und Snacks
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Die Veranstaltung wird von der Friedrich-Ebert-Stiftung und der 
Hans-Böckler-Stiftung unterstützt. Verantwortlich für diese 
Veranstaltung sind: 

Sophie Lorraine Senf, Lisa-Marie Schmidt, Susan Javad und 
Vanicha Weirauch, Referat politische Beratung und Impulse der 
Friedrich-Ebert-Stiftung.

Dr. Eike Windscheid-Profeta und Pinar Yetisen, Referat Wohl-
fahrtsstaat und Institutionen der sozialen Marktwirtschaft der 
Hans-Böckler-Stiftung. 

KONTAKT
E-Mail: famgender@fes.de

VERANSTALTUNGSORT
Factory Hotel, An der Germania Brauerei 5, 48159 Münster

BARRIEREFREIHEIT, DATENSCHUTZ
Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie Fragen zur  barrierefreien 
Durchführung der Veranstaltung haben. Bitte beachten Sie: 
 Während dieser Veranstaltung werden Fotos zu Zwecken der 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit gemacht. Eine Weitergabe an 
Dritte erfolgt nur nach sorgfältiger Prüfung und im Rahmen  
der journalistischen Berichterstattung. Sollten Sie grundsätzlich 
nicht fotografiert werden wollen, teilen Sie dies bitte der Foto-
graf*in vor Ort mit.    
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